
SR
176

thätig geiſtig u durchdringen; in vorliegendem Buche haben ſie fertige, allen
individuellen Bedürfniſſen angepaſste Herzensergüſſe und Gedanken über das Leiden
Chriſti, (CU ſegensreichſten Betrachtungsgegenſtand und zwav vertheilt auf die

Tage de Jahres Möge der Wunſch des fürſtbiſchöflichen Ordinariates Trient
ſich erfüllen und „dieſes vortreffliche Buch recht viele Lef
großen, geiſtlichen Nutzen ringen wird.“

EL nden, Emen b

Joſef ein, PräfectRegensburg.
39) Sendſchreiben Leo XII an die Biſchöfe ra  ens

ber die Aufhebung der Selaverei (5. Mai
Lateiniſcher Originaltext mit nebenſtehender deutſcher Ueberſetzung. H*. 8
41 Seiten. Herder. reiburg. Preis broſch Pf kr

Der Qter beglückwünſcht zuerſt die Biſchöfe von Braſilien 3u den Be
ſtrebungen, welche in dieſem Lande betreffs Aufhebung der Sclaverei gemacht
werden, verbreitet ſich ſodann Üüber das Unwürdige der Sclaverei ſe ſowohl
vom menſchlichen als chriſtlichen Standpunkte, zeigt an der Hand der Geſchichte,
wie ſich die Päpſte durch alle Jahrhunderte, beſonders zur Zeit der Entdeckungen
der Welt, um die Linderung und Aufhebung der Scelaverei Unſterbliche
Verdienſte erworben aben, beklagt die gegenwärtige Sclaverei und ihre Greuel
un Afrika und bittet Alle, 7  E  6 die Gewalt H Händen en, denen die Menſchen⸗
Let  6 heilig ſind, und denen die Ausbreitung der katholiſchen 1 M Herzen
liegt“ 5  U Verhinderung und Unterdrückung der Sclaverei nach Kräften beizutragen.

Dieſes reiben iſt den Anti-Sclaverei-Vereinen Verbreitung ſehr U
empfehlen.

Sigharting Oberöſterreich) Pfarrer ranz ang
40) Kniffologie und Pfiffologie des eltweiſen Schopen⸗

hauer. Im retben und Treiben des Meiſters und ſeiner Geſellen
plaſti und raſtiſ dargeſtellt von Sebaſtian Brunner. Paderborn.
Schöningh. 8 420 Preis roſ 27*

iſt doch enn entſetzlicher Menſch, dieſer Brunner! Haben ſich die Liberalen
ein ſo ſchö Pantheon erbaut und darin ihre Ganz und Halbgötter 3ul An
betung aufgeſtellt und da unterſteht ſich Brunner lächelnd wie Uul EL 65 verſteht,
ſcheinbar ſo gutmüthig und doch ˙ boshaft (7) ehrfurchtslos hineinzugehen,
als wäre 2 nicht Iu einem Tempel, ondern in einer Rumpelkammer. Er nimmt
einen Götzen nach dem andern von ſeinem Piedeſtal, putzt ihn ein wenig
liheralen Anſtrich und von dem etwa  U dick angeſetzten Weihrauch ab und zeigt
uns da Figürchen V ſeiner wahren Geſtalt. Es iſt U Lachen Ja emn entſe
licher Menſch iſt dieſer Brunner! Was uul mit dem „größten Philoſophen der
Welt“, Schopenhauer, angeſtellt hat! Der Mann trug ſeine aſe Aſt parallel mit
den Wolken und patſchte lit ſeinen Ußen m jede Pfütze Dann kommen eine
Freunde, ein David Aſher, Gwinner, Scheve, Lindner, Frauenſtät und rufen
bei jedem Li wie gottvoll, bvie herrlich! runner kommt auch dazu und ſieht,
was die Herren ih Was aber dazu ſagt, das muſs man ſelber leſen

iſt der alte runner mit ſeinem Witz und luſtigen Spotte, nit dem eL die
Geſellſchaft übergießt. Der Leſer Dtu ſich der ecture freuen

Wien Adam Latſchka, Gemeinderath In Wien.
41) Leben und Offenbarungen der hl. rigitta. Von

Ludwig Clarus Vierter Band Regensburg. Manz Preis
3.60 2.16

Der vierte Band dieſes reichhaltigen, verdienſtvollen erkes enthält zunächſt
Capitel Ettte. Die Regel vom heiligen Erlöſer Offenbarungen e

ſu an Brigitta



177
über die Gründun eines Weiblichen Ordens, welche bis i8 einzelnſte alles
vorausſehen und eſtimmen, was um Eſtehen und Gedeihen des etzteren alsnöthig erſcheint. Die anze Ordensregel, die Lebensweiſe, die Einrichtung desoſters, die Zahl der loſterfrauen wird hier genau feſtgeſte Der zweite Theilbringt einen Ugli I eſ ang von der Vortrefflichkeit der JungfrauMaria Die Seherin wandelt hier auf en Gebieten der überirdiſchen Welt und
ſchilder die Bedeutung Mariens für die vorchriſtliche Zeit, wie ſie den Engelnſchon Anfange der Schöpfung an bekannt und den Gerechten des Alten Bundes
3u ihrem Troſte mitgetheilt wurde Sodann vir das Geheimnis der Menſchwerdung, der Geburt und des Leidens Jeſu betrachtet und dabei des Antheilsgedacht, den die ſeligſte Jungfrau dabei gehabt, ſowie des herrlichen Ohn der
ihr dafür Ur ihre glorreiche Aufnahme In den Himmel zutheil var Nochfolgen Gebete 3u Maria und Leiden unſeres Herrn Jeſu, ſowie die ſoge⸗nannten extravaganten Offenbarungen und eine Lebensbeſchreibung der Katharina,der Tochter Brigittas. eber den Wert der Offenbarungen haben wir uns
ſchon bei der Beſprechung der erſten Bände geäußert, wir können uns alſo daraufbeſchränken, bemerken, daſs der Inhalt des vierten Bandes, dem der andernentſprechend, gut und empfehlenswert iſt

Schönthal (Württemberg)/ Pfarrer Joſef v
42 tae Jlesu Christi Monotessaron vangelicum edR Heser, HOvissime edebat P. Jacob Brucker,180 946 Pournai. Sociéëté de GAI L'Evang. Preis

broſch Frks 2.75 1.38, dto mit rother Einfaſſung Frks 3.50
1.7

Ein Handbüchlein für die tägliche Betrachtung, namentlich des Prieſters,deſſen Inhalt das auf 365 Betrachtungen vertheilte Evangelium iſt Das Werk
vurde 1657 veröffentlicht nd Tlebte ſeinerzeit zahlreiche Auflagen. Es iſt eindankenswertes Unternehmen, daſs Brucker das genannte Betrachtungsbuch nichtbloß herausgegeben, ſondern eS auch dadurch erweitert hat, daſs jedemBetrachtungspunkte zutreffende Sentenzen der heiligen Väter beifügte. Jeder, derdas Buch benützt, wird 8 raſch liebgewinnen. Preis niedrig.Linz. Profeſſor oſe Kobler.
43) ppendix ad Officia VOtiva Per annum 280 S.

un 180 Verlag der SoCiété de GAn L'Evang. zu Tournai in
Belgien. Preis roſ Frks 2.́— gebd Iu Leinwand
Frks —3.— 1.50, dto mit Bei

2
ügung der Votiv⸗Officien Frks 4.—

Die vorliegende Beigabe den Votiv⸗Officien Ard allen willkommen ſeindie die neueſte Ausgabe des Breviers nicht beſitzen; ſie bietet ſämmtliche LectionenUd Commemorationen, welche bei der Recitation eines Votiv⸗Officiums vorkommenkönnen, 10 ſogar die Veſper der Sonntage und der EHesta semidupl., die mit denVotiv⸗Officien Coneurrieren können unter Zugrundelegung des Kalendarium
Ausſtattung ebenſo ſchön al das Format bequem ruck ſehr Correct.Linz. rofeſſor Joſef Kobler

44 ater Milleriot mne Lebenserinnerung anläſslich des Todes
des Kronprinzen Rudolf, mitgetheilt von roſeſſor Dir Rohling.rag Cyrillſche Buchhandlung. 1889 Preis 4 kr O.

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1891,


